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ntier dem Vorsitz VOI Exzellenz Bischofkoad]ufor Dr. Franziıskus Sal
Zauner, LAnZz, fand Institutum Liturgicum 1n alzburg Maärz die

Konferenz der Österreichischen Liturgischen Kommi1issıion STa
Die Sitzung, der AU:  N allen Kirchengebieten Osterreichs die Veriretier g_.

kommen T1, wurde mM1t 1Nem herzlichen Gedenken den verstorbenen
Gründer und Leiter des Institufes, Dr. Adalbero Raffelsberger O.5. eröifnet.

Z wel Haupttihemen CN der Gegenstan! dieser Konferenz: Die KET-
arbeitung iınes Vorschlages für die Grestaltiung einer eutschen ronlel  ams-
feier und die Erstellung eines einheitlichen Textes VO  . häufig verwendeten
etien

Wir wollen uns ın diesem Bericht VOTL em m1t der ra der deutschen
Fronleichnamsfeier fassen Mit Beschluß der Österreichischen
OnfiIierenz VO.: November 1952 wurde dem Institutum Liturgicum 1n
urg der Auftrag erteilt, einen Vorschlag uber die Gestaltung eiıner eut-
schen Fronleichnamstfeier auszuarbeıten diesen der kommenden Bischo{fs-
konferenz VO! März 1953 vorzulegen. Da sıch hier wesentlich eine
Angelegenheit der DiöOzesen handelt, bat das Institutum Liturgıiıcum zunächst
einıge hochwürdige Herren UusSs den Diozesen Wien, ST Poölten und 1L.1NZ,
die Abhaltung einer eutschen Fronleichnamsfeiler bereıts se1t Jahren ın Ubung
1ST, einer völlig inofNziellen Vorbesprechung ın Lınz zusammenzukommen,

gemeinsam m1T dem Vertireier des Institutums ine Vorarbeit für die
Konferenz der Österreichischen Liturgischen Kommiss1ion erstellen. Dieser

Linzer Vorschlag So dann dem Plenum der eilnehmer ZU. Diskussion und
Stellungnahme unterbreitet werden.

Wiıe MsgrT. Pretzenberger-St. Polten 1n se1inem Re{ierat aul der Salzburger
Tagung zunachst feststellte, bestieht für die Feler der Fronleichnamsprozession
kein offzieller für dle gesamte 11 vorgeschriebener 1LUS. er auch die
erschiedenheit in den einzelnen Diözesen. Die seelsorglichen Vorausseizungen
aben sich 1ın etizter 211 erschiedentlich geänder und d1ıe Erfahrung bewiles,

das Volk gerade 1ın den Städten die deutsche HForm dieser Feler wirksamer
aufnımmt Hs ist aber auSdarTru:  ich betont worden, daß die ung der
deutschen ronleichnamstfeier iıcht ıwa 1U vorgeschrieben werde, sondern
völlig freigestellt hleibe Man berücksichtigt hiebel unter anderem, daß gerade
das Landvolk häufig seine Verbundenheit mit den lateinischen Texten und
Gesängen, die VO  5 altersher gewohnt sel, immer wieder bekunde. Wenn
aber die deutsche HKorm eiıner Fronleichnamstfeier 1n Österreich Verwendun
finden SOL1L1, dann sSo11 diese überall einheitlich sSelın. Daher LsSTt d1ie Erstellung
einer eufts:  en Form als eine Planung autf weite Sicht gedacht Das Institutum
WIrd 10808 den erarbeiteten Vorschlag ZUSaMilen M1t dem erstellten Eiınhe1its-
text der -ebete der kommenden Osterreichischen Bischofskonferenz unter-
breiten Über die Form der Fronleichnamstfeier hoffen WI1Lr bereits 1ın der näch-
sten Folge eingehender berichten können.

Dıie ra der chaffung eINes einheitliıchen Textes VO!  ®) äufig verwendeten
Gebeten ist 1U besonders drängend geworden, da 1n Österreich der NEUE
Katechismus herauskommen so1ll Deswegen wird sıch dıe OMMeEeNde onfie-
renz mit diesem Gegenstand weiterhin befassen en. Das Erzbischöi-
liche für Unterricht und Erziehung brachte noch eine 21 VO  5 Gebeten
für ıne einheitliche Textierung 1n Vorschlag.

Eın Bericht des Institutes uüber die Auinahme der „Einhelitslieder der Oster-
reich1ischen Bistumer“ er eın erireuliches Bıiıld Uun: zel  ( daß dile muhevolle
Tbeıit der Erstellung und Herausgabe des Kanons vıel Verständnis erfuhr.

Bezüglich der Bestandaufnahme der Meßfelerpraxi1s in Osterreich S1INd noch
verschiedene lärungen notwendig geworden.
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